
Vita Julia Fischer

1983 in München als Tochter deutsch-slowakischer Eltern geboren, gehört Julia Fischer zu 
den führenden Geigensolisten, die Zuhörer rund um die Welt mit ihrer Musik begeistern. Sie 
begann ihren musikalischen Lebensweg im Alter von knapp vier Jahren und wurde bereits 
im Alter von neun Jahren als Jungstudentin von der renommierten Geigenprofessorin Ana 
Chumachenco unterrichtet.

Ein entscheidender Meilenstein ihrer rasanten Karriere war der Gewinn des  internationalen 
Yehudi-Menuhin-Wettbewerbs 1995 unter der Leitung des großen Geigers. Im Jahr darauf 
gewann sie den 8. Eurovisionswettbewerb für Junge Instrumentalisten. Seither musiziert 
Julia Fischer mit namhaften Dirigenten und führenden Orchestern der Welt. Viele ihrer 
Konzerte werden vom Fernsehen und Rundfunk live übertragen oder aufgezeichnet. 2006 
wurde Julia Fischer in die Jahrhundert-Geiger-CD-Edition der Süddeutschen Zeitung 
aufgenommen. 2007 erhielt sie den international hoch angesehenen Gramophone Award als 
Artist of the Year und 2009 den gleichen Titel bei der MIDEM Classique in Cannes. Im Mai 
2011 verleiht ihr die Stiftung Kulturförderung den Deutschen Kulturpreis.

Die Saison 2010/2011 begann Julia Fischer mit einem Auftritt bei den BBC Proms mit dem 
London Philharmonic Orchestra unter Vladimir Jurowski. Ein Höhepunkt ihrer Laufbahn 
war ihr „vorzügliches  Philharmoniker-Debüt“ (Salzburger Nachrichten)  bei den Salzburger 
Osterfestspielen 2011 mit den Berliner Philharmonikern, wo sie das Violinkonzert von 
Glazunow spielte. 2010/2011 ist Julia Fischer Artist in Residence beim Orchestre 
Philharmonique de Monte Carlo und in Baden-Baden.
Eine Rezitaltournee mit Martin Helmchen, mit dem sie in der vergangenen Saison eine viel 
gepriesene Einspielung der Schubert-Sonaten herausgebracht hat (Pentatone), führte Julia 
Fischer Ende 2010 durch Deutschland, nach Spanien und London. Eine enge 
Zusammenarbeit verbindet Julia Fischer mit der Academy of St. Martin in the Fields, die sie 
regelmäßig leitet, so in dieser Saison bei einer Schweiz-Tournee.

Im Mai 2011 ist Julia Fischer beim Cleveland Orchestra unter Franz Welser-Möst zu Gast. 
Sie gastiert regelmäßig bei den großen Orchestern in den USA: beim Chicago Symphony 
Orchestra, Cincinnati Symphony Orchestra, San Francisco Symphony Orchestra, 
Philadelphia Orchestra, Los Angeles Philharmonic, Boston Symphony Orchestra oder beim 
New York Philharmonic Orchestra.
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Sie wird zu den großen Festivals weltweit eingeladen, u. a. zu London's Mostly Mozart 
Festival, dem Aspen Music Festival, dem Ravinia Festival, dem Festival Lucerne, dem 
Prager Frühling, dem St. Petersburg Winter Festival, zum Schleswig-Holstein Musik 
Festival und den Festspielen Mecklenburg-Vorpommern. Ihr eigenes Festival Julia Fischer 
und Freunde findet dank der Kreissparkasse München-Starnberg alle zwei Jahre in ihrer 
Heimat statt, so wieder im Sommer 2012.

Anfang 2008 gab Julia Fischer, die nie das Klavierspielen aufgegeben hat, in der Alten Oper 
Frankfurt ihr Debüt als Pianistin mit Griegs Klavierkonzert und spielte im selben Konzert 
auch noch ein Violinkonzert von Saint-Saëns. Dieses viel gelobte Konzert wurde von der 
Unitel mitgeschnitten und im August 2010 als  DVD bei Julia Fischers Exklusiv-Label 
Decca veröffentlicht.
Mit den Bach-Konzerten brachte Julia Fischer 2009 ihr Debüt-Album bei der Decca heraus 
(Academy of St. Martin in the Fields), 2010 folgten die Caprices  von Paganini. Im April 
2011 erschien ihre aktuelle CD Poème mit Werken von Chausson, Respighi, Suk und 
Vaughan Williams. Ihre Einspielungen stoßen auf höchstes  Lob bei den international 
wegweisenden Medien.
Ihre ersten CDs veröffentlichte Julia Fischer bei dem Label PentaTone: darunter die 
Russischen Violinkonzerte (2004) und Tschaikowskys Violinkonzert (2006) - jeweils mit 
dem Russischen Nationalorchester unter Yakov Kreizberg -, die beide mit dem Echo Klassik 
ausgezeichnet wurden. Für Bachs Sonaten und Partiten erhielt sie den BBC Music 
Magazine Award 2006 Best Newcomer, den französischen Choc der Monde de la Musique 
und den Diapason d'Or de l'Année. Im Rahmen einer großen Tournee spielte sie die Sonaten 
und Partiten Anfang 2010 in den renommiertesten Sälen Europas.

Julia Fischer beschäftigt sich auch mit zeitgenössischer Musik: Gemeinsam mit Jean-Yves 
Thibaudet und Daniel Müller-Schott brachte sie ein Klaviertrio von Matthias Pintscher zur 
Uraufführung. Mit dem Netherlands Philharmonic Orchestra spielte sie Lorin Maazels 
Violinkonzert, außerdem das Violinkonzert von Nicholas Maw beim Aspen Music Festival. 
Im September 2012 wird sie das ihr gewidmete 2. Violinkonzert von Matthias Pintscher 
uraufführen.

Julia Fischer spielt auf einer Geige von Giovanni Battista Guadagnini aus dem Jahre 1742.

www.juliafischer.com
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